
670

Welt die Einwendungen de Rationalismus das Wunder verden ebenſo lichtvoll
dargelegt, als gründlich zurückgewieſen. Die Ausführungen Peſchs Über die zwei
zuletztgenannten Punkte haben Üüberdies auch für den Theologen hohe⸗

8 Intereſſe

Einer Empfehlung bedarf das gediegene Werk Peſchs wohl nicht; konnten
btu ſel dort unſere Anerkennung nicht zurückhalten, U vtu Rechte 8
Kritikers Gebrauch machten.

uz Profeſſor Ir M Fuchs
Das uch der Pſalmen IN und renuer Ueberſetzung nach

der Vulgata nit fortwährender Berückſichtigung des Urtextes Von
Langer, Pfarrer. Dritte Auflage. eit Approbation des hoch⸗

würdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. III und 521 S 9e 8
Freiburg, erder 1889 Preis 3

Der fleißige Luxemburger Pfarrer Langer hat ſich nit warmer Liebe
auf das Studium der bibliſchen Poeſie verlegt und fühlt ſich den rang,
auch andere das Verſtändnis der eiligen Dichtkunſt einzuführen Aehn—
iche Schriften, wie die hier ang  9 hat auch chon über das Buch
Job und das hohe LNied veröffentlicht Während ich den exegetiſchen Wert
ſeiner erklärenden Bemerkungen allerdings nich hoch taxteren kann, will
ich dennoch Ennraumen, daſs ETL für Poeſie en Verſtändnis, enne hilder—
reiche Phantaſie und daher auch das Geſchick heſitzt AUm ene gute eber-
Jetz bibliſcher Dichtungen iefern Eine are und EI verſtändliche
Uebertragung iſt freilich oft auch en Commentar Es muſs auch
anerkannt werden, daſs Langer für ſeine Sache große er bringt Die
zweite Ausgabe obigen erkes erſchien 1886 bei Hary Luxemburg
uſer Autor erkundigt ſich vorerſt jeweils bei jedenfalls nur geringen
Auflage Dte Eene Schrift Aufnahme findet und corrigtert dann die He⸗
machten Ausſtellungen So iſt die letzige dritte Auflage eme verbeſſerte zu
lennen iſt auch auf das oppelte Volumen angewachſen da jetzt der latei—
niſche Pſalmentext der eu  en Ueberſetzung gegenübergeſtellt iſt

Der Zweck des erfaſſer⸗ war, Eene Teue, Urch ich elbſt leichtverſtändliche
Ueberſetzung 3u bieten Hie und da gibt * nen kleinen Fingerzeig, indem
einige Worte einklammerte oder der Note vormerkte. Die kurzen Noten ſind
dem Pſalmenwerk von Delitzſch entnommen. in Summarium 68 Inhalteswird
dem Text des Pſalm vorausgeſchickt. Es kann nur. gebilligt werden, venn das
Latein der Uleata möglichſtem Anſchluſs an den Urtext überſet wird Dadurch
iſt CS dem Autor gelungen, Üüber manches dunkle Pſalmenwort Eenen leichtfaſslichen
Aufſchluſs 3u geben. Rhythmus wird der Ueberſetzung nicht angeſtrebt, auch iſt

näheres Eingehen auf liturgiſche Verwendung unterblieben. Wir wünſchen,
daſs der Zweck d  68 Verfaſſers, mit dem Verſtändnis der Pſalmen die innigſte Liebe
3u ihnen einzuflößen, erreicht verden mogée

Unſter Profeſſor Dr Schäfer
uſtitutionen des katholiſchen irchenrechts. Von
Dr Hugo Laemmer. Freiburg IM Br er'ſche Verlagshandlung.
1886 XVI 554 80 Preis M 7. — fl. 4

Die beſonderen Verhältniſſe der katholiſch⸗theologiſchen Facultät NI
der Univerſität reslau waren für den Herrn erfaſſer dte Veranlaſſung,
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neben ſeinen Urchenheſchichtlichen Vorleſungen auch diejenigen über das jus
canonicum auf ich 3u nehmen. Seine frühere Thätigkeit im Seminare
ſeiner Heimatsdiöceſe Braunsberg, ſowie In ſeiner Stellung als Official
des biſchöflichen Ehegerichtes zu Breslau hatten ihm die Gelegenheit ge⸗
boten, ſich mit dem Gegenſtande eingehend zu beſchäftigen, und o iſt denn
die Arbeit, erwachſen auf dem oden eingehender theoretiſcher Studien,
bie auch langjähriger Praxis, nach heiden Seiten hin den Anforderungen
gerecht geworden, die man an ern derartiges Werk ſtellen darf einmal
gib ſie mit großer Schärfe und wiſſenſchaftlicher Akribie die Grundlagen
an, auf denen das kirchliche Rechtsſyſtem ſich entwickelt hat, die Principien,
von denen die Kirche In threr Geſetzgebung geleitet wird, und faſs auch
hei den einzelnen Materien jedesmal kurz die geſchichtliche Entwickelung zu⸗
＋

ſammen, die das beſondere Rechtsgebiet im Laufe der Zeit erfahren hat,
auf der anderen Seite aber gibt ſie dem Seelſorger auch eſte un e⸗
ſtimmte Grundſätze für das praktiſche Verfahren.

Daſs ierbei auf die eigenartigen Verhältniſſe der Breslauer Diöceſe Rückſicht
genommen iſt, dürfte die Curateleriker und auch Studierenden anderer eutſchen
löceſen bm Ankauf 8 Buches nicht abhalten, die di  älligen Angaben ſind
immer In die Fußnoten verwieſen und beeinträchtigen nicht den das univerſale
Recht behandelnden Text Dabei möge beſonders auf dieſe ſehr umfangreichen
Anmerkungen hingewieſen verden, die einen Beweis bieten von der ſtaunenswerten
Beleſenheit des hochwürdigen errn Verfaſſers und we  E für Specialſtudien reichen
A  Inhalt bieten. Der raf JAtz, den das Werk bis jetzt ſchon gefunden, zeigt I
beſten ſeinen Wert, und ſei 8 darum den Leſern der Quartalſchrift auf das
wärmſte empfohlen

Groß⸗Strehlitz Religionslehrer Rudolf ald

Dogmatiſche Theologie von IDr Heinrich, päpſt
licher Hausprälat, Domdecan und rofeſſor der Dogmatik Qam biſchöf
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en Seminar 3u ainz Sechster and 862 ainz, Verlag
von ranz Kirchheim 1887 Preis 6 6.60

Dieſes eminente Werk wurde ſchon wiederholt recenſiert, und 1e weiter
8 fortſchreitet, mehr muſs die Gründlichkeit und die geradezu
Upende Erudition des Verfaſſers bewundern. Dieſes kann ſchon
araus abnehmen, daſs ein dogmatiſch begrenztes Materiale, „von der Schö
pfung, über die Natur des Menſchen, deſſen Urzuſtand und Sündenfall“,
dieſen voluminöſen Band ausmacht. Geradezu überraſchend gründli und
tief iſt die Abhandlung über die Beſtandtheile Und Einheit der menſchlichen
Natur. Dazu kommt bei unſerem hochberühmten Verfaſſer die allſeitig
genaue Begriffsbeſtimmung auch bei delicaten Gegenſtänden; h machte zur
vollen Wahrheit die S beigeſetzte ſehr wichtige Bemerkung: „Je mehr
die alſche Wiſſenſcha und die ihr entſprungene Rhetoril und Poeſie unſerer
Zeit enn rügeriſches Spiel mit Begriffen und Worten treibt, umſomehr
Urſache haben wir, nüchtern und präcis Im Ausdruck ſein und uns vor
jeder Zweideutigkeit moderner hraſen hüten.“ Ich muſs aber wieder⸗
holen, was ich ruher einmal ſchrieb, * iſt nur ade, daſs dieſes herr


